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hinhaltendem Gefecht. Den Kern seiner Truppen
konzentriert er im Zentrum. Sobald die Reserven
der Verbündeten von den Höhen von Pratzen
heruntersteigen, um ihren linken Flügel zu verstärken,
durchbricht er sie mit dein gewaltigen Stoß seiner
vier massierten Kolonnen. Umsonst suchen die
Verbündeten ihre getrennten Flügel zu erneutem
Kampfe zu ordnen. Der mächtige Keil des
französischen Zentrums treibt unaufhaltsam vorwärts
und entfaltet sich bald nach rechts und links zur
Erweiterung der Lücke. Mit Verlust von 27,000
Mann räumen die Verbündeten das Schlachtfeld.

Zu großen Schlägen am Donaustroni ist es gar
nicht gekommen. — Anders 1809.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Deutschland. Exerzierreglement für die Verkehrstruppen.

Unter dem 10. Mär/, d. .Is. erschien ein ,,Exer-
ziorreglement für die Verkehrstruppen". In der
Einleitung ist gesagt, daß von besonderem Werte für die
Verkehrstruppen die Beteiligung an kriegsmäßigen
Uebungen anderer Waffen ist, da sie dabei lernen, wie
sie der Truppenführung am besten dienen können und
welche Schwierigkeiten sie dabei zu überwinden haben.
Im I. Teil wird die Ausbildung zu Fuß, im 11. Teil die
Ausbildung der bespannten Abteilung, im 111. Teil die
Parade, das Abholen und Abbringen der Fahnen und
die Ehrenbezeugungen, im Anhang das Gefecht
behandelt. (Militär-Wochenblatt.)

Frankreich. Das Marinebudget für 1912/13 beträgt
461 Millionen Franken. 38 Millionen mehr als das
1911/12. außerdem ist für das erstere noch ein Nach-
tragskredit von 54 Millionen Franken gefordert, die von
dei- Marineve.rwaltung als Ausgaben außerhalb des

Budgets gefordert werden und zur beschleunigten
Durchführung des Flottenplanes dienen sollen. Mit
diesen 54 Millionen würde sich die Mehrforderung
1912/13 auf 92 Millionen Franken belaufen.

Oesterreich-Ungarn. Das k. und k. Teleyraphen-
regiment hat ein besonderes Erkennungsabzeichen
erhalten, es besteht aus einein in der Mitte zusammengefaßten

Blitzstrahlenbündel, umgeben von einem
Lorbeerkranze mit darüber befindlicher Krone. Die
Offiziere tragen es auf schwarzem Tuche in Gold erhaben
gestickt, die Mannschaften aus gepreßtem versilbertem
Packfang. Dieses Abzeichen wird am Kragen neben
den Rangabzeichen getragen. Auch diejenigen
Offiziere anderer Waffen, welche mit Erfolg, das heißt nach
bestandenem Flugzeugführerexamen den Kursus in
Tulln frequentiert haben, tragen dieses Abzeichen.

B. v. S.

Dänemark. Vorschrift für ein radfahrendes Ma-
schinenyewehrkorps.. Von dem Premierle.utnant im
Generalstabe, kommandiert zum Mobilmaehungskontor
des Kriegsministeriums, Herrn Halvor Jessen, ist ein
Entwurf einer Vorschrift für ein radfahrendes Gewehr-
mitrailleusenkorps (Udkart til' Reglement for et
cyklende Rekylkorps) ausgearbeitet, das er bei einer
Uebung der Rekylgewehrabtcilung des königlichen
Ueihjägerkorps (Kongens Livjaegerkorps). die er zu
leiten hatte, mit vielem FM'olg zur Anwendung brachte.
Die Vorschrift enthält Bestimmungen über: geschlossene
Ordnung. Sicherung während des Marsches. Formierung

und Instruktion von Patrouillen, zerstreute
Ordnung. Bedienung des Rekylgewehres. Besetzung von
Engwegen. Vor- und Zurückgehen im Gefecht. Messungen.

Platz des Rekylkorps in der Divisions-Marschkolonne,

Kriegsspiel (mit Kartenskizze). In das Reglement

sind nur solche Bestimmungen aufgenommen, die
speziell für ein radfahrendes Rekylkorps in Betracht
kommen, im übrigen gelten die Vorschriften der
verschiedenen Reglements und Instruktionen. Das Rekyl¬

korps besteht aus 1 Führer, 2 Abteilungsführern,
4 Unterabteilungsführern, 12 Leibjägern mit Rekyl-
gewehren und 36 weiteren Leibjägern als Gehilfen.
Die Feuerwirkung beträgt in der Minute 12 Rekyl-
gewehre zu 200 Schuß — 2400 und 40 Gewehre M/89
zu 10 Schuß 400, zusammen 2800 Schuß. Das Korps
kommt schneller vorwärts als Reiterei (3 bis 5 km in
der Minute); nur hoher Schnee, sehr schlechte Wege
oder starker Gegenwind vermindern dessen Schnelligkeit.

Es kann überall hinkommen und überall ohne
Unterstützung der anderen Waffen selbständig
auftreten. Dem Korps sind zwei radfahrende
Telephonsektionen, mit dem zur Einrichung von sechs Feld-
Telegraphenstationen nötigen Material und 6 km
Leitungsdraht ausgerüstet, zugeteilt. Die Vorzüge des

Rekylgewehres bestehen in seinem geringen Preis, ein
Maschinengewehr kostet soviel wie 12 Rekylgewehre.
seinem geringen Gewicht, etwa 8 kg, und seiner
Schießleistung: drei Rekylgewehre — ein Maschinengewehr.
Der Herr Verfasser hält derartig ausgerüstete
Radfahrerabteilungen im Kriege wohl mit Recht für sehr
wertvoll und mißt ihnen nach den im russisch-japanischen

Kriege gemachten Erfahrungen große Bedeutung
zu, wenn sie mit Geschick geführt werden. Dazu will
der mit viel Sachkunde und Verständnis ausgearbeitete
Entwurf sein Teil beitragen. Wir empfehlen die fleis-
sige, mit vielen Skizzen ausgestattete Arbeit zur Durchsicht.

(Militär-Wochenblatt.)
England. Verschiedenes. Die großen Herbstmanöver

werden in diesem Jahre vom 16. bis 19. September in
einem Gelände in der Gegend von Essex und Cambridge
abgehalten. Den Manövern gehen die gewöhnlichen
jährlichen Brigade- und Divisionsübungen voran. Vom
9. bis 24. September finden Uebungen von Divisionen
gegeneinander statt, an denen die Truppen des Alder-
shot - Kommandos und des Londoner - Distrikts
teilnehmen. Ferner wird vom 2. bis 7. September eine
große Aufklärungsübung abgehalten, bei der die 1.

Kavalleriebrigade (Aldershot), sowie die 2. und 4. Kaval-
lcriebrigade (Salisbury Plain) gegen die berittene
Infanterie von Aldershot. ein zusammengesetztes Regiment

der Household Gavallry (Gardekavallerie) und das
2. Dragonerregiment operieren sollen.

(Militär-Wochenblatt.)
Griechenland. Neuordnung des Heeres. Die durch

das Parlament im Januar d. .Is. angenommene
Neuordnung des Heeres ist nunmehr in Kraft getreten.
Demnach besteht die Armee aus vier Divisionen zu je
drei Infanterieregimentern und ein bis zwei Evzonen-
(Jäger-) Bataillonen. Artillerie, Kavallerie, Genie und

sonstige Hilfsdienstzweige sind den Divisionen nicht
mehr zugeteilt. Die Infanterie besteht aus: 12

Regimentern zu je 3 Bataillonen zu 4 Kompagnien und 6

Evzonenbataillonen zu 4 Kompagnien. Die Kavallerie
zählt 3 Regimenter, davon 2 zu 5 Eskadrons und 1 zu. 6

Eskadrons (sämtlich vollzählig). Die Feldartillerie
wird aus 4 Regimentern, davon 3 zu 6 und 1 zu 8

Batterien, die Gebirgsartillerie aus 2 Regimentern zu 4

Batterien, die schwere Artillerie aus 1 Abteilung zu 3

Batterien gebildet. Das Genie ist in 2 Regimenter
eingeteilt (11 Sappeur-, 2 Pontonier-, 2 Telegraphenkompagnien.

1 Eisenbahn- und 1 Luftschifferkompagnie).
Dazu 4 Train- und 3 Krankenträgerkompagnien, sowie
1 Handwerker- und Arbeiterkompagnie. An Schulen
sind vorhanden: Die Evelzidensehule für
Offizieranwärter der Spezialwaffen. die Unteroffizierschule für
Offizieranwärter der Infanterie und Kavallerie,
Applikationsschule für Infanterie. Kavallerie und Artillerie.

Schulen für Intendantur- und Militärverwaltungsdienst.

Turn- und Fechtschulen. Ausbildungpelotons
für Reserveoffizieranwärter. Die Neuordnung weist
gegen früher folgende Aenderungen auf: Errichtung
einer vierten Division. Auflösung der Kadereinheiten.
Vermehrung einer Reihe von Truppenteilen.
Vervollkommnung der Ausbildung der aktiven und der
Ergänzungsoffiziere. Der Friedensstand des Heeres ist
ohne Gendarmerie auf rund 29,000, die Kriegsstärke
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auf 120,000 bis 130,000 Mann bemessen. Dem neuen
Rekrutierungsgesetz, das Ende 1911 in Kraft trat,
entsprechend, verteilt sich die Dienstzeit wie folgt: 2 Jahre
im stehenden Heere, 12 Jahre in der ersten; 9 Jahre in
der zweiten Reserve, 7 Jahre in der Nationalgarde und
weitere 7 Jahre in der Reserve dieser Garde.

(Militär-Wochenblatt.)
Serbien". Manöver 1912. Die diesjährigen großen

Herbstwaffenübungen finden in Serbien zwischen der
Sehumadija- und der Timokdivision statt. Hierfür
wurden 700,000 Dinar ausgeworfen. Die Operationen
sollen sich in der historisch bekannten Richtung:
Knjazevac — Soko — Banja — Deligrad — Tjunis —
Kruschevac abwickeln. Auf dieser Strecke wird das
Tal der südlichen Morawa durch nicht weniger als drei
Defileen eingeschnürt, fast jeder der genannten Orte
hat überdies in den meisten Kämpfen der Serben gegen
die Türken eine große Rolle gespielt.

(Danzer's Arineezeitung.)
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